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Darauf müssen Sie achten 
- Unfall im Ausland

Stuttgart (BW). Rund 30.000 Autofahrer werden 
jedes Jahr im Ausland in einen Verkehrsunfall 
verwickelt, Tendenz steigend. Um auf den Fall der 
Fälle vorbereitet zu sein, empfehlen die Sachver-
ständigen von DEKRA schon zu Hause Vorsorge 
zu treffen. „Durch eine gute Vorbereitung können 
sich Autofahrer bei einem Auslandsunfall viel Är-
ger und Kosten ersparen“, sagt Andreas Schäub-
le, Unfallexperte bei DEKRA.

Bei Auslandsfahrten gehört die „Grüne Karte“ 
nach wie vor ins Handschuhfach. Sie ist im EU-
Ausland zwar nicht Pflicht, erleichtert aber die 
Unfallabwicklung. 

Hilfreich ist auch der Europäische Unfallbericht, am 
besten mit Ausfüllhilfe in mehreren Sprachen, erhält-
lich beim Kfz-Versicherer. Ein Schutzbrief für Panne, 
Unfall und Krankheit bietet zusätzliche Sicherheit.

Außerdem müssen Warndreieck, Verbandkasten und 
Warnwesten an Bord sein.

In vielen Ländern besteht Warnwestenpflicht für den 
Fahrer, in Italien, Bulgarien und in der Slowakei für 
alle Insassen. Bei Verstößen drohen teils erhebliche 
Geldbußen.

In Spanien sind zwei Warndreiecke Pflicht.

Wenns passiert ist, sollten folgende Punkte be-
achtet werden:
· Sich nicht vom Unfallort entfernen und Warnweste 
anlegen, sobald Sie das Fahrzeug verlassen.
· Unfallstelle sichern. Warnblinker einschalten, Un-
fallstelle mit Warndreieck sichern, sich um Verletzte 
kümmern und Rettungsdienst rufen.
· Polizei verständigen. Unbedingt bei Fahrerflucht, 
bei schweren Unfallfolgen, Problemen mit Versiche-
rungsdaten sowie Unfallbeteiligten unter Alkohol- 
oder Drogeneinfluss. In Bulgarien, Kroatien, Polen,
Slowakei, Tschechien und Ungarn auch bei Baga-
tellschäden. Hier zahlt die Versicherung nur dann, 
wenn die Polizei den Unfall aufgenommen hat.

Scannen oder fotografieren Sie das Polizeiprotokoll 
mit Aktenzeichen und die Anschrift des zuständigen 
Gerichts.
· Beweise sichern. Nimmt die Polizei den Unfall 
nicht auf, sichern Sie selbst Beweise: die Fahrzeug-
positionen auf der Fahrbahn mit Kreide anzeichnen 

und Übersichtsfotos aus verschiedenen Richtungen 
erstellen, auch von der geräumten Unfallstelle und 
von den Fahrzeugschäden.
· Daten austauschen. Kontaktdaten mit dem Un-
fallgegner und Zeugen austauschen: Kennzeichen, 
Name, Adresse, Versicherungsgesellschaft und 
-nummer notieren. Möglichst den Ausweis des Un-
fallgegners fotografieren.
· Europäischen Unfallbericht ausfüllen. Die Beteilig-
ten können ihn in ihrer eigenen Sprache ausfüllen, 
das erleichtert die Verständigung.
· Kein Schuldeingeständnis. Wichtig: Unterschrei-
ben Sie niemals ein Schuldeingeständnis oder 
Schriftstücke, deren Inhalt Sie nicht verstehen.
· Arzt aufsuchen. Gehen Sie selbst bei kleineren 
Verletzungen vor Ort zum Arzt. Mit einem Attest las-
sen sich eventuelle Ansprüche auf Schmerzensgeld 
leichter durchsetzen.
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Themeninfo
Die internationale Versicherungskarte
Eigentlich heißt das Dokument internationale Versicherungskarte für den 
Kraftverkehr (IVK), doch wegen ihrer Farbe bürgerte sich schnell der 
Spitzname grüne Versicherungskarte ein. Mit ihr können Sie seit 1965 
in allen Staaten des „Grüne-Karte-Abkommens“ nachweisen, dass für 
Ihren Wagen eine Haftpflichtversicherung besteht, die den entstandenen 
Schaden für Sie regelt. Außerdem finden Sie auf der grünen Karte alle 
wichtigen Daten und viele hilfreiche Adressen von Regulierungsbüros 
im Ausland. Wenn Sie ins Ausland fahren, muss Ihr Auto die Versiche-
rungsvorschriften der Länder erfüllen, die Sie bereisen. Dafür müssten 
Sie an der Grenze einen entsprechenden Versicherungsschutz für das 
Reiseland abschließen (Grenzversicherung) oder nachweisen, dass Ihre 
deutsche Kfz-Haftpflichtversicherung diese Anforderungen erfüllt. Bis 
1965 war dieser Nachweis nur mit einem speziellen Schreiben der Ver-
sicherung möglich. Seit nunmehr über 50 Jahren ersetzt in zahlreichen 
Ländern die grüne Versicherungskarte diese Schreiben.

Sie erhalten die Karte bei ihrem KFZ-Versicherer.


